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55. Volksschule FISCHAMEND 

Kurzinfo:  

Bundesland: Niederösterreich 

Gemeinde: Fischamend 

vielfaltleben-Gemeinde: nein 

Eingereicht am: 31.05.2016 

Anzahl der SchülerInnen: 250 

Projektlaufzeit: 3 Jahre   

Kontaktperson:  Maria Wendelin  

 

Projektbeschreibung:  

Insekten: Nachdem eine Schülerin am Schuljahresbeginn das Foto eines selbstgebauten Insektenhotels 

mitgebracht hat, war die Neugierde bei den Kindern geweckt. Das faszinierte die Lehrer so sehr, dass das 

.ema Insekten aufgegri/en und bearbeitet wurde. Die 3. Klassen der Volksschule waren den ganzen 

Vormi2ag im Schulgarten, um ein riesiges Insektenhotel zu bauen. Mit zahlreicher Unterstützung der El-

tern konnten die Schüler an diesem Tag bei verschiedenen Stationen vieles über die neuen Bewohner des 

Hotels erfahren, beim Bauen und Füllen des Besagten mithelfen, eine Natur-Blumenwiese anlegen, Saat-

bälle herstellen, malen, Bilderrahmen basteln, ' Bienen-Kekse backen und verzieren und vieles mehr. Nach 

fünf Stunden intensiver Arbeit war es dann vollbracht, Insektopia war fertig gestellt und bereit für den Ein-

zug. Mathematik dur9e auch nicht zu kurz kommen, deswegen gab es Insektenrechengeschichten. Einen 

Zeitungsartikel über Insektenhotels mussten die Kinder auch lesen und anschließend bearbeiten. 

Schme2erlinge: Da die Kinder der VS im letzten Schuljahr großes Interesse für Schme2erlinge zeigten, 

beschlossen wir selber Schme2erlinge zu züchten. Die Kinder konnten so die Entwicklungsstadien von 

Fächerübergreifende Beschä9igung mit Insekten, Ausstellungsbesuche, Aus-

<üge, Bau eines Insektenhotels, Flurreinigung 

1/2 



102 

 

der Raupe bis hin zum Schme2erling beobachten. Am Ende ließen wir die Schme2erlinge natürlich frei. 

NP Donauauen: In der ersten Klasse begannen die jetzigen 3.Klassen bereits ihre Umwelt zu erkunden. 

Natur fängt vor der Haustür an, man muss nur aufmerksam sein, sie sehen und wahrnehmen. Fischamend 

gehört o@ziell nicht zum Nationalpark Donauauen, doch das sollte uns nicht auAalten. Ein Aus<ug in die 

Donauauen gemeinsam mit Rangern des Nationalparks wurde organisiert. Wir starteten beim Spielplatz 

und marschierten bis zum Ufer der Donau. Unterwegs gab es einiges zu entdecken. Weil der Aus<ug den 

Kindern, Eltern und Lehrern so viel gebracht hat, entschieden wir uns auch im nächsten Jahr den Natio-

nalpark zu besuchen. Diesmal waren wir in Haslau an der Donau im "echten" Nationalparkgebiet. An die-

sem Tag blieben wir nicht mehr auf den Wegen, sondern marschierten abseits quer durch den Wald. Eini-

ge Kinder machten an diesem Tag zum ersten Mal die Bekanntscha9 mit Brennesseln und waren ganz 

überrascht, dass sie für manche Schme2erlinge die Lieblingsspeise sind. 

Tiergarten Schönbrunn: Ein Aus<ug in den Tiergarten Schänbrunn zeigte den Kindern der verschiedenen 

Klassen wie vielfältig das Leben auf unserem Planeten ist. Die Lehrer versuchten den Kindern auch nah-

zubringen, dass manche Tiere vom Aussterben bedroht sind und in der freien Wildbahn geschützt werden 

müssen, um nicht auszusterben. Natürlich ha2en einige Kinder den Tierpark schon einmal besucht, doch 

bei jedem Besuch sieht man Dinge, die einem vorher noch nicht aufgefallen sind. Die Kinder, die noch nie 

dort waren, bekamen den Mund vor Staunen nicht mehr zu. Bei einer Rätselrallye quer durch den Tier-

park dur9en die Kinder zeigen wie gute Detektive sie sind. 

Flurreinigung: Die ersten Klassen nahmen an einer eigens organisierten Flurreinigung teil. Dazu wurden 

die Kinder unter der Woche von ihren Klassenlehrern zu Spezialisten zum .ema Müll Müllentstehung, 

-vermeidung, -entsorgung , -bewusstsein - ausgebildet und am Freitag dur9en sie ihr erworbenes Wissen 

in der Praxis noch vertiefen. Dafür wurden vom AWS alle benötigten Utensilien (Handschuhe, Warnwes-

ten & Müllsäcke) zur Verfügung gestellt. Die Kinder sammelten in drei Gruppen auf drei verschiedenen 

Routen von einigen Eltern und den Klassenlehrern sowie Umweltgemeinderat Oliver Hausner begleitet 

so einiges an Müll ein. Als Belohnung für das tolle Engagement wurde von der Gemeinde Fischamend 

eine kleine Jause (Würstel & kleine Süßigkeiten) am Bauhof zur Verfügung gestellt. 
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